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27. Internationales Seminar
für Autogene Psychotherapie und Hypnosepsychotherapie

Fachliche Leitung: Susanne Frei und Brigitte Bischof
unter der Mitarbeit von Patricia Auer, Claudia Hammerl, Petra Heidler,  

Tanja Liebl, Karin Reischle und Renate Sturzlbaum-Klinger
Organisation: Geschäftsstelle der ÖGATAP

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars in Rust am See!

Mit großem Bedauern müssen wir nun leider doch – wie bereits erahnt – das Seminar in 
erhoffter Präsenzform absagen. Bis zuletzt waren wir zuversichtlich, die Seminare, mit 
ausreichend Abstand, vor Ort wie geplant durchführen zu können. Die allen bekannt zu 
hohen Infektionszahlen lassen jedoch eher eine Verschärfung von Maßnahmen befürch-
ten. So wären (v. a. zu positive) Prognosen in Bezug auf weitere Entwicklungen der CO-
VID-19-Pandemie rein spekulativ und i. S. unser aller (Teilnehmer*innen, Referent*innen 
und Organisator*innen) Sicherheit und Gesundheit als kontraproduktiv zu bewerten.

Ein Festhalten an der Durchführung des Seminars vor Ort der ersehnten „intersubjekti-
ven“ Begegnung und des bezaubernden Rusts willen würde nicht nur unser Infektions-
risiko, sondern auch das finanzielle Risiko erheblich steigern. Ein weiteres Hinauszögern 
der Absage wäre mit hohen Kosten für diverse Stornierungen auf Seiten des Vereins, aber 
auch auf Seiten von Ihnen, liebe Teilnehmer*innen, verbunden.

Leider fällt auch das Seminar von Philip Zindel in Video-Form besagten Umständen zum 
Opfer, da dieses aus fachlich-methodischen Gründen in dieser Form nicht umsetzbar ist.

Daher müssen wir Sie und uns schweren Herzens damit trösten, dass wir hoffentlich – 
endlich – im Jahr 2022 im schönen Rust am See das Internationale Seminar für Auto-
gene Psychotherapie und Hypnosepsychotherapie im Präsenzmodus abhalten werden 
können. Uns allen hätte es sehr große Freude bereitet, Sie wieder persönlich zu treffen 
und bei meist sonnigem Wetter ein bereicherndes, beziehungsförderndes und angeneh-
mes Internationales Seminar abzuhalten zu dürfen. 
 
	 Susanne Frei und Brigitte Bischof
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VORTRAG

Scham, die versteckte Emotion – von Ohnmacht zu Stärke und Triumph 
mit Ego-State-Therapie und Körperwissen
Silvia Zanotta
ONLINE:  Montag, 19.4. 2021, 19.00 Uhr
Scham ist eine überaus schmerzhafte und machtvolle Emotion. Scham ist bei jedem Men-
schen und in allen Kulturen vorhanden und beeinflusst das Leben, insbesondere die seelische 
Gestimmtheit entscheidend. Obwohl Scham so zentral ist, ist sie wenig bewusst, wird verbor-
gen oder geheim gehalten. Denn einerseits gibt es nur wenig Forschung zu Scham, anderer-
seits wird Scham häufig verwechselt mit Angst, Wut oder Ekel, hinter denen sie sich versteckt. 
Alle Pathologien, die mit Selbstverurteilung oder Selbstabwertung zusammen hängen, haben 
mit Scham zu tun. Scham ist auch eng verbunden mit Trauma. Deshalb ist es bei der Trauma-
behandlung essentiell wichtig, die Scham als solche zu erkennen, sie zu beachten, zu entwir-
ren, zu lösen. Dabei muss der/die Therapeut*in berücksichtigen, wie verwundbar Menschen 
mit Scham sind, wie leicht sie (wieder) beschämt werden und wie vorsichtig dieses Thema 
in der Therapie angegangen werden muss. Tiefe Scham ist gleichbedeutend mit Kollaps und 
komplettem Energieverlust, begleitet von Gefühlen der Ohnmacht und Hoffnungslosigkeit. 
Neben der Beschäftigung mit Scham aus verschiedenen Perspektiven und einigen theoreti-
schen Erläuterungen wird Silvia Zanotta in diesem praxisnahen Vortrag aufzeigen, wie Klien-
ten unter Einbezug des Körpers von der Ohnmacht und Immobilität der Scham sukzessive in 
eine Alpha-Physiognomie der gesunden Selbstbehauptung gebracht werden können, hin zu 
Würde, Freude, Triumph. Dabei verbindet sie Ego-State-Therapie mit somatischen Zugängen.

Zanotta, S. (2018): Wieder ganz werden. Traumaheilung mit Ego-State-Therapie und Körperwissen. Heidel-
berg: Carl-Auer



VORTRAG

Ein wirkungsvoller Hebel in der Hypnosetherapie: die Methode der 
„Aktiven Introjektion des/der Therapeut*in in Hypnose“
J. Philip Zindel
ONLINE: Mittwoch, 21. 4. 2021, 19.00 Uhr
Die Methode der aktiven Introjektion wurde ursprünglich als hypnotische Ergänzung für die 
Psychotherapie mit psychotischen Patient*innen in Zusammenarbeit mit G. Benedetti ent-
wickelt. Über ein sogenanntes „Übergangssubjekt“ (Benedetti) wird in der Trance eine unge-
wöhnlich intensive, therapeutische Nähe hergestellt, indem sich der/die Therapeut*in vom/
von der Patient*in aktiv in dessen/deren Bilderwelt in Form eines Symbols introjizieren lässt. 
Von dieser Stellung aus bringt der/die Therapeut*in seine/ihre therapeutischen Interventio-
nen ein und verfügt somit über Möglichkeiten, strukturierend auf den/die Patient*in einzuwir-
ken, ohne dabei die Forderung nach Abstinenz zu verletzen. Durch diese Methode ergeben 
sich insbesondere bei den Patient*innen mit schwereren Störungen interessante Möglichkei-
ten, die Hypnose wirksam in eine Psychotherapie einzuflechten.
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SEMINAR FÜR GRADUIERTE PSYCHOTHERAPEUT*INNEN (20 AE)

G1	 Hypnosomatische Ego-State-
Therapie bei komplexen Themen: 
Umgang mit Scham, Wut, Schuld und 
präverbalen Traumata
Leitung: Silvia Zanotta
ONLINE: Donnerstag, 22. 4., 9.00–19.30 Uhr und 
Freitag, 23. 4., 9.00–19.30 Uhr (inkl. Pausen)
Der Schwerpunkt dieses praxisorientierten Se-
minars (anerkannt auch als Spezialseminar in 
der Ego-State-Therapie-Ausbildung) liegt beim 
Umgang mit schwierigen Therapiesituationen. 
Dabei geht es vor allem um die Bewältigung von 
Wut, Scham oder Schuld, sowie um den Umgang 
mit somatischen und präverbalen Ego-States. All 
diese Phänomene können Therapeut*innen ver-

unsichern oder den Therapieprozess blockieren.
Neben dem Vermitteln der relevanten Theorie 
werden verschiedene Fallbeispiele vorgestellt. 
Live-Demonstrationen und das Üben in Klein-
gruppen ermöglichen praxisnahes Lernen. Die 
Teilnehmer*innen lernen die wichtigsten Schritte 
in der Arbeit mit Scham, Wut, Schuld, somati-
schen und präverbalen Ego-States kennen und 
in die eigene Arbeit integrieren.
Bitte ein Seil oder eine lange Schnur, falls vorhan-
den, sonst eine Rolle WC-Papier mitbringen.

Literatur: Zanotta, S. (2019): Wieder ganz werden  – 
Traumaheilung mit Ego-State-Therapie und Körperwis-
sen, 2. Aufl., Heidelberg: Carl-Auer; Fritzsche, K., Hart-
man, W. (2019): Einführung in die Ego-State-Therapie, 4. 
Aufl. Heidelberg: Carl-Auer
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SEMINARE FÜR HYPNOSEPSYCHOTHERAPIE (20 AE)

S1	 Einführungsseminar Hypnose
psychotherapie [DFP]

Leitung: Susanne Frei
ONLINE: Donnerstag, 27. 5., 16.00–20.15 Uhr, 
Freitag, 28. 5., 16.00–20.15 Uhr, Samstag, 29. 5., 
16.00–20.15 Uhr, Sonntag, 30.5., 16.00–20.15 Uhr 
(inkl. Pausen)
Hypnosepsychotherapie ist eine tiefenpsycho-
logisch fundierte Psychotherapiemethode, die 
sowohl Konzepte der Tiefenpsychologie als auch
ressourcen- und lösungsorientierte Ansätze in-
tegriert. In diesem Einführungsseminar wird ein
Überblick über diese weit gefächerte Methode 
geboten, wie sie in der ÖGATAP vermittelt wird. 
Die TeilnehmerInnen können in praktischen Übun-
gen bereits erste Trance-Erfahrungen sammeln.
Literatur: Kaiser-Rekkas (2013): Klinische Hypnose und 
Hypnotherapie. Praxisbezogenes Lehrbuch für die Ausbil-
dung. 7. Aufl., Heidelberg: Carl Auer Systeme Verlag.

S2	 „Neue“ Sexualitäten: Störung 
und Körpererleben
Leitung: Wolfgang Oswald
ONLINE: Mittwoch, 21. 4., 20.00–22.15 Uhr, Frei-
tag, 23. 4., 12.30–17.30 Uhr, Samstag,  24. 4., 9.30–
13.45 Uhr,  Mittwoch, 28. 4., 20.00–22.15 Uhr, 
Mittwoch, 5. 5., 20.00–22.15 Uhr, (inkl. Pausen)
Störungen im Bereich der Sexualität treten bei 
vielen psychischen Störungen als Komorbidität 
auf, können ein „Präsentiersymptom“ sein, das 
auf tieferliegende Probleme weist, und mögli-
cherweise auch den Weg zu noch unbekann-
ten Ressourcen eröffnet. Ein Schwerpunkt wird 
auch das Phänomen „Chemsex“ sein. Das Semi-
nar stellt im Theorieteil neuere psychoanalyti-
sche und systemische Sexualtheorien vor und 
verknüpft diese mit störungsbespezifischen 
Anwendungsproblemen unter besonderer Be-
rücksichtigung von Fragen rund um das Über-

tragungsgeschehen.
Voraussetzung: ab 2. Ausbildungsjahr (auch ohne 
Praktikant*innenstatus)
Literatur: Diercks, C., Schlüter, S. (Hg. 2010): Psycho-Se-
xualität, Sigmund Freud-Vorlesungen 2010. Wien: Man-
delbaum; Huthf‌less, E., Zach, B. (Hg. 2017): Queering Psy-
choanalysis. Wien: Zaglossus; Wirz, P. (2009): Sexuelle 
Störungen in: D. Revenstorf / B. Peter: Hypnose in Psy-
chotherapie, Psychosomatik und Medizin. 2. Aufl. Heidel-
berg: Springer, S. 387 ff

S3	 Hypnose in der Psychosomatik mit 
besonderem Schwerpunkt auf Bauch
hypnose (Gut directed Hypnosis)
Leitung: Eva Pollani
ONLINE: Donnerstag, 22. 4., 9.00–19.30 Uhr und 
Freitag, 23. 4., 9.00–19.30 Uhr (inkl. Pausen)
In der Behandlung von psychosomatischen Er-
krankungen unterscheiden wir funktionelle Stö-
rungen (Erkrankungen, bei denen das Organ ge-
sund ist, aber seine Funktion beeinträchtigt ist, 
z. B. Reizdarmsyndrom, sexuelle Funktionsstörun-
gen etc.) und Erkrankungen, bei denen das Organ 
selbst beeinträchtigt ist (Neurodermitis, Gastri-
tis etc.). Mit Hypnose lassen sich Symptomlin-
derungen erreichen und es können auch die Ur-
sache der Krankheit und mögliche unbewusste 
Botschaften erforscht werden. Faktoren, die zur 
Entstehung der Krankheit geführt haben, wer-
den in unserem tiefenpsychologisch fundierten 
Konzept behandelt. In diesem Anwenderseminar 
wollen wir uns insbesondere dem Reizdarmsyn-
drom widmen und die sogenannte „gut directed 
hypnosis“ erarbeiten.
Literatur: Revenstorf, D., Burkhard, P. (2008): Hypnose in 
Psychotherapie, Psychosomatik und Medizin: Manual für 
die Praxis. 2. Aufl., Heidelberg: Springer; Ermann, M. (2007): 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie. Ein Lehr-
buch auf psychoanalytischer Grundlage. 5. Aufl. Stuttgart: 
Kohlhammer; Adler, R. H. (2010): Uexküll Psychosomati-
sche Medizin: Theoretische Modelle und klinische Praxis. 
7. Aufl. München: Urban & Fischer



7

S4	 Strukturdiagnose in der Super-
vision
Leitung: Wolfgang Ladenbauer
ONLINE: Freitag, 23. 4., 13.30–19.00 Uhr, Sams-
tag, 24. 4., 9.00–19.00 Uhr und Sonntag 25.4., 
9.00–12.30 Uhr (inkl. Pausen)
Strukturniveau & Funktionsniveau, Trauma & 
Missbrauch, Lebenskrise & Belastungskrise, Rei-
fungsstörung und PTBS.
Konkret an von Ihnen mitgebrachten eigenen 
Fällen wird die Struktur der Patient*innen dis-
kutiert und supervidiert, speziell auch um mehr 
differenzial-diagnostische Sicherheit für die psy-
chotherapeutische Arbeit, die Fallvorstellungen 
und das Kolloquium zu erlangen. Die therapeu-
tischen Strategien dienen dann der Überprüfung 
unserer Diagnostik.
Empfohlen für HY, KIP und ATP

S5	 Utilisieren des Körpers in der 
Hypnosepsychotherapie
Leitung: Michael Harrer
ABGESAGT siehe S7

S6	 Hypnose bei Borderline und 
frühen Störungen [DFP]

Leitung: Philip J. Zindel
ABGESAGT

S7	  Hypnosepsychotherapie mit kör-
perlich chronisch kranken Menschen
Leitung: Michael Harrer
ONLINE: Donnerstag, 22. 4., 11.00–13.00 Uhr und 
15.00–19.00 Uhr, Freitag, 23. 4., 11.00–12.30 Uhr 
und 14.30–18.30 Uhr, Samstag, 24. 4., 9.00–13.30 
Uhr (inkl. Pausen)
Am Beispiel von Krebserkrankungen wird ein 
ressourcenorientiertes Angebot für chronisch 
kranke Menschen vorgestellt. Im Rahmen einer 
Sicherheit und Halt gebenden therapeutischen 
Beziehung können Hypnose und Selbsthypnose 
Lebensqualität, Autonomie und Salutogenese 
fördern. Sie unterstützen bei der Bewältigung 
von Bedrohungen, Einschränkungen und Verlus-
ten durch Krankheit und Therapie in allen Krank-
heitsphasen. In Theorie, Diskussion und Übungen 
werden wir uns auch mit Angst und Depression 
beschäftigen, mit Trauerarbeit, den Angehörigen 
und dem Spannungsfeld zwischen Kampf bzw. 

„Symptomkontrolle“ – und einer nicht resignati-
ven Akzeptanz des Unveränderbaren.
Literatur: Ebell, H. & Hönig, K. (2015): Krebserkrankungen. 
In: D. Revenstorf & B. Peter (Hrsg.) (2015): Hypnose in 
Psychotherapie, Psychosomatik und Medizin. Manual für 
die Praxis. Berlin, Heidelberg: Springer, 3. Aufl. S. 665–686.
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FALLVORSTELLUNGSSEMINARE (6 AE mit 3 Fällen)

Hypnosepsychotherapie
ONLINE: Mittwoch, 21. 4., 9.00–14.00 Uhr

F2	 Eva Pollani (für Erwachsene und für 
Kinder und Jugendliche)

Für Hypnosepsychotherapie und 
Autogene Psychotherapie

F4	 Susanne Frei (für Erwachsene und für 
Kinder und Jugendliche)

Für Autogene Psychotherapie und KIP

F5	 Brigitte Bischof

Lehrtherapeut*innen-Fallvorstellung 
HY und KIP

(Nach Bedarf, bitte Büro der ÖGATAP kontaktie-
ren)

ANRECHENBARKEITEN

G1	 20 EH FB lt.PthG

S1	 20 EH SE, FB lt.PthG
S2 	 15 EH SE, 5 Std. Th. für HY	

S3	 15 EH SE, 5 Std. Th. für HY	
S4	 15 EH SE, 5 Std. Th. für HY, ATP, KIP
S7	 15 EH SE, 5 Std. Th. für HY

Anrechenbarkeit LehrtherapeutInnenlaufbahn HY: S3
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Kandidat*innenversammlung (HY, KIP, ATP) 

ONLINE: Mittwoch 21.4. 15.00 Uhr 

Tagesordnung
– � Informationen – insbesondere: ausbildungsrelevante Entwicklungen seit  

Bad Radkersburg
–  Austauschmöglichkeit unter den Kandidat*innen
–  Zukünftiges/Ausblick – Raum für Mitgestaltung
– � Allfälliges – deine Fragen/Anliegen/Anregungen sind jederzeit willkommen!  

Auch gerne unter kandi@oegatap.at

Wir freuen uns auf dein Kommen!
Isabelle Meisert

für die Kandidat*innenvertretung

Diese Ankündigung gilt gemäß §10 der Statuten als Einladung für alle KandidatInnen

Mit [DFP] gekennzeichnete Seminare sind für das DFP-Diplom der Ärztekammer anrechenbar.

Für Klinische Psychologin, Gesundheitspsychologin besteht die Möglichkeit, für alle Theorie-, Intensiv- (bzw. 
Anwendungs-) und Sonder-Seminare eine Teilnahmebestätigung für Fortbildung gem. § 33 PG zu erhalten.

REFERENT*INNEN

BISCHOF Brigitte, HR Dr.in, Klinische Psychologin, Gesund-
heitspsychologin, Psychotherapeutin (ATP, KIP), Lehr-
therapeutin mit voller Lehrbefugnis (ATP, KIP), eigene 
Praxis, Wien

FREI Susanne, Dr.in, Klinische Psychologin, Gesundheits-
psychologin, Psychotherapeutin (KIP, ATP, HY), Lehr-
therapeutin mit voller Lehrbefugnis (HY, ATP), Lehr-
therapeutin mit partieller Lehrbefugnis (KIP), eigene 
Praxis, Wien

HARRER Michael, Dr. med., FA für Psychiatrie und psycho-
therapeutische Medizin, Psychotherapeut (KIP, HY), 
Lehrtherapeut mit voller Lehrbefugnis (HY), Lehrthe-
rapeut mit partieller Lehrbefugnis (KIP), Lehrthera-
peut der ÖÄK, Supervisor, eigene Praxis, Innsbruck

LADENBAUER Wolfgang, Dr. med., Arzt für Allgemeinme-
dizin, Psychotherapeut (ATP, HY, KIP, PD), Lehrthera-
peut mit voller Lehrbefugnis (ATP, HY, KIP), Wien

OSWALD Wolfgang, Mag., Psychotherapeut (HY, PP), Psy-
choanalytiker (WPV/IPA), Lehrtherapeut mit voller 
Lehrbefugnis (HY), eigene Praxis, Wien

POLLANI Eva, MSc, Psychotherapeutin (HY), Lehrthera-
peutin mit voller Lehrbefugnis (HY), eigene Praxis, 
Grafenbach (NÖ)

ZANOTTA Silvia, Dr. in phil. Psychotherapeutin, Supervisorin 
(HY), Lehrtherapeutin (EST), eigene Praxis, Zürich

ZINDEL J. Philip, Dr. med., Facharzt Psychiatrie/Psychothe-
rapie, Lehrtherapeut mit voller Lehrbefugnis (HY), ei-
gene Praxis in Binningen bei Basel (Schweiz), Ausbil-
der und Supervisor verschiedener Schweizer und aus-
ländischer Hypnosegesellschaften
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Seminargebühren Vollzahlende Mitglieder Ermäßigte

Vortrag d  50,00 d  35,00 d  35,00
Seminare 20 EH (Pauschale inklusive Vorträge) d  386,00 d  326,00 d  286,00
Selbsterfahrungsseminar 20 EH (Pauschale inkl. Vorträge) d  214,00 d  214,00 d  214,00
Fallvorstellungen (6 EH) d  98,00
LehrtherapeutInnen-Fallvorstellung d  290,00

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Auskünfte und Rückfragen
Sekretariat der ÖGATAP
1150 Wien, Mariahilfer Straße 176/8
T:  +43 (0) 1 523 38 39
F:  +43 (0) 1 523 38 39 – 10
office@oegatap.at, www.oegatap.at

Anmeldung
Bitte melden Sie sich per E-Mail an  
(office@oegatap.at). 
Bitte unbedingt 2. Wahl angeben!

Stornobedingungen für die Seminargebühren
Stornierungen können nur schriftlich angenom-
men werden.
Y bis 20. März 2021 ist eine Abmaldung kosten-

los möglich
Y	 von 21. März 2021 bis 6. April 2021 ist eine Stor-

nogebühr von 20 % zu bezahlen.
Y	ab 7. April 2021 wird die gesamte Seminar

gebühr fällig.

Ermäßigungen
Die ermäßigten Gebühren können nur bei gleich-
zeitiger Einsendung der jeweiligen Nachweise 
(Studien-, Karenz-, Arbeitslosigkeits- oder Pro-
pädeutikumsnachweis) und nur für Mitglieder 
der ÖGATAP gewährt werden. 

Hinweise
Y	Es sollte darauf geachtet werden, dass näher 
befreundete oder in unmittelbarer Beziehung 
stehende Personen nach Möglichkeit nicht in 
derselben Gruppe sind, aber auf gar keinen Fall 
in einer Kleingruppe miteinander üben sollten.
Y	Bitte beachten Sie, dass nicht jedes Seminar 
für die Ausbildung anerkannt wird. Die Anerken-
nung ist nur dann gegeben, wenn die Methode 
angeführt ist.
Y	Die Teilnahme erfolgt in jedem Fall eigenver-
antwortlich, die Gruppenleiter*innen und die 
ÖGATAP übernehmen keinerlei Haftung.

Schweigepflicht
Wir weisen darauf hin, dass die nötige Offen-
heit innerhalb der Gruppe nur dann möglich ist, 
wenn jeder/jede Teilnehmer*in sicher sein kann, 
dass seine/ihre Mitteilungen und das Gesche-
hen innerhalb der Gruppe vertraulich behandelt 
werden. Daher ist die Einhaltung der gesetz-
lichen Schweigepflicht durch die Gruppenteil-
nehmer*innen unbedingte Voraussetzung, die 
mit der Anmeldung als bindend anerkannt wird.



ÖGATAP
Die ÖGATAP bietet psychotherapeutische Ausbildungen entsprechend dem öster­
reichischen Psychotherapiegesetz in den anerkannten Methoden: Katathym Imagi­
native Psychotherapie (KIP), Autogene Psychotherapie (ATP) und Hypnosepsychothe­
rapie (HY) an. Für bereits graduierte PsychotherapeutInnen und weit fortgeschrittene 
AusbildungskandidatInnen gibt es die Möglichkeit, psychotherapeutische Weiterbil­
dungscurricula in folgenden Bereichen und Methoden zu absolvieren: Psychodyna­
mische Psychotherapie der Borderline-Störungen (TFP), Kinder- und Jugendlichen­
psychotherapie, Krisenintervention (in Kooperation mit dem ÖAGG), Transkulturelle 
Beratung und Psychotherapie (in Kooperation mit dem CBIF), Autogenes Training – 
Grundstufe der Autogenen Psychotherapie, und Klinische Hypnose. Fortbildungs­
schwerpunkte bei den Internationalen Seminaren in Goldegg und Bad Radkers­
burg für Paar- und Familientherapie (KIP) und für Traumatherapie (KIP) sind für die 
in Planung befindlichen Weiterbildungscurricula anrechenbar. Die gesetzlich vor­
geschriebenen Fortbildungen für alle drei Methoden KIP, ATP und HY werden regel­
mäßig, in Form von eigenen Seminaren für graduierte PsychotherapeutInnen, bei 
den Internationalen Seminaren der ÖGATAP angeboten.

Österreichische Gesellschaft für
angewandte Tiefenpsychologie 
und allgemeine Psychotherapie

(ÖGATAP)
A-1150 Wien, Mariahilfer Straße 176/8

Tel.: (+43 1) 523 38 39,  E-Mail: office@oegatap.at
http://www.oegatap.at

DVR-Nr. 4004982

Hinweise und Informationen zur Datenschutzgrundver- 
ordnung finden Sie unter https://oegatap.at/datenschutz


